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chen, das seine Jugendliebe auf dem Altar
der Pflicht zum Opfer dargebracht und
sein junges Leben seinen früh verwaisten
Geschwistern geschenkt hat. Die in den
mannigfaltigsten Versmassen abwechselnde
Dichtung ist aber auch ein hohes Lied der
Heimatliebe; nicht nur wegen treuer
Schilderung der Volksbräuche (Alpaufzug,
Fronleichnamsfeier, Hirtenleben), sondern
vor allem wegen ihres tiefen sittlichen
Gehaltes und echt volkstümlicher Sprache,
selbst in kunstvollster Form, wie dem
häufig erscheinenden Sonett. Der
Volksliedton dringt immer wieder durch, na-
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Ein Buch vom Heimweh und stiller
Herzweh, die ergreifende Walliser Ro
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mentlich in der köstlichen Ballade vom Lentement
Verbringen der grossen Theodulsglocke On approche,
aus Rom nach Sion durch den schliesslich Lentement,
doch überlisteten Teufel, in dem reizenLentement,

den, tänzelnden Refrainliedchen «Turlu- Et la cloche
rette» und in dem erschütternden schlichTristement

ten Grabgesang mit seinem schweren, banTristement

gen Rhythmus, das ich hersetzen will: A cette heure
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Prie et pleure,
Morne glas,
Hélasl

Der dichterische Höhepunkt ist die prachtvolle

Anbetung des nächtlichen Matterhorns

als eines riesigen Gottesaltars. Die
sorgfältige Ausstattung dieser echten
Heimatdichtung durch den Verlag macht sie
uns noch ganz besonders lieb: gute
Kopfleisten (Mme Burnat-Provins, eine
Mitbegründerin des Schweiz. Heimatschutz) und
namentlich eigenartig stilisierte, eindrucksvolle

Walliser Typen von Raphy Dallèves
in kräftigen Farbdrucken. Arist Rollier.

Ludwig Vogel. Aus Leben und Briefen.
Von K. E. Hoffmann.*)

Eingehende Beschäftigung mit Vogels
Nachlass und Briefwechsel war für K. E.
Hoffmann Ausgangspunkt für Vorträge
und deren schriftliche Festlegung; ein
achtzig Seiten starkes, nach Zeichnungen,
aber auch nach Bildern reich illustriertes
Buch gibt nun weitern Kreisen Gelegenheit,

sich mit der anmutigen Umwelt
Vogels, mit seiner Entwicklung als Mensch
und als Künstler vertraut zu machen. Der
Untertitel «Aus Leben und Briefen> weist

*) Verlag Schulthess & Co., Zurich
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auf Ziel und Begrenzung der Arbeit hin,
die keine erschöpfende Biographie sein
will. Das Hauptgewicht legt der Autor
auf die Lehr- und Wanderjahre, wobei
Wien und dann Rom im eigentlichen
Mittelpunkt stehen; wohl zeichnet sich in
den frühesten Briefen und, was Hoffmann
schön heraushebt, im Spiegel des Heimwehs,

Vogels eigentliche Berufung zum
Historien- und Kulturmaler der Schweiz
— aber so eigentlich an dieser, für ihn ja
wesentlichen Tätigkeit, sehen wir ihn nur
wenig; für das Wort treten dann beredt

die Bilder ein. Wenn man Kleineres mit
Grösserem vergleichen will, so gemahnt
einen die belehrende und unterhaltsame
Schrift Hoffmanns etwas an Ludwig Richters

«Lebenserinnerungen eines deutschen
Malers», die von Italien weit mehr berichten,

als für das Wesen des Künstlers und
den Gehalt seiner bleibenden Werke
irgendwie richtunggebend war. Doch, wie
wir uns bei Richter freuen, vom Werden
zu hören, auch wenn das Sein und
Vergehen nicht recht deutlich wird, so blättern

wir gern in diesen Seilen aus «Leben
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und Briefen Vogels»; gern lesen wir, wie
der Zwanzigjährige um 1809 mitten in
historischem Geschehen zu Wien weilt,
und gerade hier und in solcher Umgebung
Entwürfe aus dpr vaterländischen
Geschichte darzustellen unternimmt; «dass
er sich damals der künstlerisch und sittlich

grossen Aufgabe bewusst wurde, in
vaterländischen Gemälden dem Schweizervolk

seine Geschichte und seine besondere

nationale Kultur vor Augen zu
halten». Der literarischen und politischen
Einflüsse, die sich später in gleichem

Sinne geltend machen, vergisst der Autor
nicht zu erwähnen. Aus den gesprächigen,

heimeligen Briefen früherer Zeit
fesselt auch eine Stelle als volkskundliches
Dokument; er werde die Schweiz künftig
anders bereisen, schreibt der angehende
Künstler dem Vater; «ich werde suchen,
allerorten an Pfarrer, Vorgesetzte, Land-
ammänner Empfehlungen zu erhalten und
Bekanntschaften zu machen, um alle
alten Sagen und Scharteken und Merkwürdigkeiten

zu sammeln; ich werde auch alle
in der Geschichte merkwürdigen Plätze

^MM

AG CARL HARTMANN s a
BIEL-BIENNE
GELÄNDER.GITTER ALLER ART,FIRMENSCHILDER
KOMPLETTE SCHMIEDEISERNE SCHAUFENSTERANLAGEN

INGESCHMACKVOLLER AUSFÜHRUNG

'

8H8
VERKAUFSQ fcNOSSENSCHAFT
SCHWEIZER. HEIMATSCHUTZ

Ständige Filialen in:
Blumenrain 3 Lugano-Paradiso: W. Geiger-

Auinger
Neuenbürg; Galerie d'flrt
Ragaz: Frau H. ^traehler-

Freudweiler
Rheinfelden: Hotel Krone
Zürich: Thalstrasse 18,

Haus z. Spindel H99

Direkte Verkäufe vermittelt die Geschäftsstelle:
Schwanensjasse 7, BERN

¦ ¦. ...¦111!.11111.11, MIM IM !11 .III .IM. ¦ I¦.¦.111¦ I I¦
¦ I.I ¦ ¦ ¦

I 111¦ I¦ I¦ 11¦¦ 11.1h¦

Basel:
Biel î 5esslerstrasse 1

Brestenberg: Schloß Bresten
berg

Chur: Untere Gasse 312

Engelberg: W, Geiger-fluinger

CSKIMO

Mài.
«CgkitttO

OFEN- UND HERDFABRIK
AFFOLTER, CHRISTEN & CO.
AKT.-GÊS. 1864 BASEL

•«•S:*+*¦

mmm

m &

Projekte. Pläne
Kostenberechnungen
Viele Referenzen

Auskünfte kostenlos
ADANK. ARCHITEKT

LENZBURQ

XIII



genau zeichnen und wenn es eine blosse
Heide wäre — und Schweizerkostüms will
ich sammeln, dass einem das Herz im
Leibe lacht.> Ludwig Vogel hat sein
Versprechen gehalten und später mit grösster
Gewissenhaftigkeit, aber auch mit Gefühl
für Rasse und Farbe, hunderte solcher
vaterländischer Studien und Skizzen
geschaffen. Einen Beitrag zur frühen
Heimatschutz-Gesinnung des sympathischen
Zürcher Künstlers möchten wir noch
einem Brief aus Rom entnehmen, wo
Vogel zu tiefe Eindrücke vom farbigen
Reiz alten Gemäuers in sich aufgenom¬

men hatte, um gleichgültig zu vernehmen,
wie man schon damals in der malerischen
Vaterstadt Zürich talles neu» machte,
wenn nicht, wie heute, mit Kunststein und
Abputzen der Sandsteinpatina, so doch
mit Kalkbewurf und anderm. cDass
Zürich auch so ekelhaft angeweissigt und
modernisiert wird», schrieb er am 20.
April 1813, «ärgert mich gewaltig; sie
wollen, scheint mir, unser Zürich auch
in dem Geist verschönern, wie sie in
Zeitungen lesen, dass Napoleons «segensreiche

Hand» Rom und alle seine andern
Städte verschönere, und jeder Stein, der
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etwa noch ein bisschen an alte Zeilen
erinnert, ist diesen Herren ein Aergernis.
Ich möihle unserm Stadtrat eher auch
noch den Vorschlag tun, alles, was
zwischen dem Tor in Stadelhofen und dem
im Niederdorf steht, einzureissen, damit
man dann einen sogenannten freien «Coup
d'ceil> bekäme und eine neue Promenade.»

Könnte die schöne Publikation
Hoffmanns nicht etwa eine Gesamtausstellung
der Studien und Skizzen anregen, die —
wie nur zu wenig bekanntl — im
Landesmuseum aufbewahrt werden? Für
Freunde von Volkskunde und Heimat¬

schutz, aber auch für Maler und
Kunstgewerbler wäre da Genuss und Belehrung
in Fülle zu finden? /. Coulin

Rapperswil, die Rosenstadt, erzählt
aus ihrer ereignisvollen Vergangenheit,
sowie von ihrem tätigen und vergnüglichen
Leben der Gegenwart, zu hundert
Zeichnungen von Martha Burkhard!.*

In Gottfried Kellers Sinngedicht hat
Luzie eine Bücherei von interessanten
Selbstbiographien angelegt und damit

* Rotapfel-Verlag, Erlenbach-Zürich. Preis
geheftet Fr. 9.— ; geb. Fr. 10.50.
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besten Geschmack und eigenes Denken
bewiesen. Mit dieser drolligen und geistvollen,

selbsterzählten Lebensgeschichte einer
noch viel zu wenig bekannten Schweizerstadt

hat der Rotapfelverlag eine überaus

erfreuliche Reihe lebendiger
Städtemonographien angefangen. Die im guten
Sinne expressionistischen Bilder der
feinsinnigen Herausgeberin Martha Burkhardt
schenken der anziehenden Darstellung noch
einen besonders liebenswerten Schmuck,
der jeden Kunstfreuud verlocken wird,

nach Luziens Vorbild hiermit eine Büchere
schweizerischer Städtebilder anzulegen : er
wird's hier nicht zu bereuen haben.

Arist Rollier.
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